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� Betriebsanleitung EL 5060, EL5070

Betriebsanleitung und Sicherheitshinweise vor 
Geräteeinbau, Inbetriebnahme und Wartung sorg-
fältig durchlesen!

2.0 Gefahrenhinweise
Nichtbeachtung der Gefahrenhinweise kann zu  
Verletzungs- und Lebensgefahr und /oder 
erheblichem Sachschaden führen.
Der sichere Betrieb der Geräte ist nur gewährleistet, 
wenn sie von qualifiziertem Personal (siehe Punkt 4.0  
auf dieser Seite) sachgemäß unter Beachtung der  
Betriebsanleitung eingebaut, in Betrieb genommen und  
gewartet werden. Außerdem ist die Einhaltung der 
allgemeinen Einrichtungs- und Sicherheitsvorschriften 
für den Rohrleitungs- bzw. Anlagenbau sowie der  
fachgerechte Einsatz von Werkzeugen und Schutzaus
rüstungen zu gewährleisten. Bei Nichtbeachtung 
können Verletzungen und Sachschäden die Folge 
sein.

3.0 Allgemeines zur Betriebsanleitung
Die Betriebsanleitung enthält Anweisungen, welche 
einen sicheren und ordnungsgemäßen Einbau und  
Betrieb ermöglichen sollen. Sollten dabei Schwierig- 
keiten auftreten, die nicht mit Hilfe der Betriebs
anleitung gelöst werden können, sind weitere Infor
mationen beim Lieferanten / Hersteller zu erfragen. 
Die Beachtung der Anweisungen ist zur Vermeidung 
von Störungen unerlässlich, die ihrerseits mittelbar 
oder unmittelbar Personen oder Sachschäden her
vorrufen können.
Das Gerät entspricht den Regeln der Technik. Be
züglich des Einsatzes obliegt die Sorgfaltspflicht 
zur Einhaltung gültiger Regelwerke dem Betreiber 
bzw. dem Verantwortlichen für die Auslegung der 
Anlage.
Der Gebrauch der Betriebsanleitung setzt die Quali-
fikation des Benutzers gemäß Punkt 4.0 auf dieser  
Seite voraus. Das Bedienungspersonal ist entspre
chend der Betriebsanleitung zu unterweisen.

4.0 Qualifiziertes Personal
Hierbei handelt es sich um Personal, das mit Auf
stellung, Einbau, Inbetriebnahme, Betrieb und Wartung  
des Gerätes vertraut ist. Das Personal muss über eine  
Qualifikation verfügen, die seiner Funktion und Tätig
keit entspricht, wie z.B.:

- �Unterweisung und Verpflichtung zur Einhaltung aller 
einsatzbedingten, regionalen und innerbetrieblichen 
Vorschriften und Erfordernisse.

- �Ausbildung gemäß den Standards der Sicherheits
technik in Gebrauch und Pflege angemessener 
Sicherheits- und Arbeitsschutzeinrichtungen.

- �Schulung in Erster Hilfe usw. (Siehe auch TRB 
700).

5.0 Handhabung
5.1 Lagerung
- �Lagertemperatur -20 °C...+65 °C, trocken und 

schmutzfrei.
- �In feuchten Räumen ist Trockenmittel bzw. Heizung 

gegen Kondenswasserbildung erforderlich.
- �Die Lackierung ist eine Grundierung, die nur bei 

Transport und Lagerung vor Korrosion schützen 
soll.

- Lackierung nicht beschädigen.

5.2 Transport
- Transporttemperatur -20 °C...+65 °C.
- �Gegen äußere Gewalt (Stoß, Schlag, Vibrationen) 

schützen.
- Lackierung nicht beschädigen.

5.3 Handhabung vor dem Einbau
- �Wenn an Geräten Öffnungen durch Schutzkappen 

verschlossen sind, dürfen die Schutzkappen erst 
direkt vor dem Einbau entfernt werden.

- Vor Nässe und Schmutz schützen.

6.0 �Allgemeine Einbauangaben für Rohr-
leitungsarmaturen 

Anhand der Betriebsanleitung, des Typenschildes 
und des technischen Datenblattes überprüfen, ob 
das Gerät für den Einbauort gemäß Anlagenplan 
geeignet ist:

1. �Werkstoff, Druck und Temperatur sowie deren 
Maximalwerte überprüfen.

2. �Richtige Einbausituation feststellen: Strömungs
richtung und Einbaulage.

3. �Schutzabdeckungen an Flanschen und An
schlüssen entfernen.

4. �Armaturen müssen von der Rohrleitung getragen 
werden und dürfen nicht als Festpunkte dienen.

5. �Armaturen müssen spannungsfrei eingebaut wer
den. Wärmeausdehnungen des Systems müssen 
von Kompensatoren ausgeglichen werden.

7.0 �Allgemeine Inbetriebnahmeangaben 
für Rohrleitungsarmaturen

Die meisten Armaturenschäden treten entweder 
direkt oder kurz nach der ersten Inbetriebnahme 
auf, deshalb:

- Schmutzfänger und Wasserabscheider vorsehen.
- �Rohrleitungen spülen und alle Fremdpartikel 

entfernen.
- �Nach dem Spülen Schmutzsiebe wechseln bzw. 
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prüfen.
- �Dampfanlagen unbedingt langsam (mehrere Minu- 

ten) in Betrieb nehmen, um Schäden durch Wasser
schläge und plötzliche Wärmeausdehnung zu ver
meiden. Absperrarmaturen langsam schrittweise 
öffnen.

- �Verschraubungen nach der Inbetriebnahme nach
ziehen.

8.0 �Allgemeine Angaben über Wartung 
und Ausbau

Bei Wartungsarbeiten und Ausbau der Armaturen  
müssen unbedingt die gängigen Sicherheitsvorschrif
ten eingehalten werden.
Dies sind u. a.

1. �Armatur druckfrei stellen: vor und nach der Armatur 
absperren.

2. �Hilfsleitungen wie Umgehungen (Bypässe), Druck- 
ausgleichsleitungen (Pendelleitungen), Steuer-
leitungen (Druckentnahmeleitungen) absichern.

3. �Absperreinrichtungen gegen versehentliches Wie
deröffnen sichern.

4. �Bei wärmeführenden Leitungen: System abkühlen 
lassen.

5. �Druckfreiheit prüfen: evtl. durch vorsichtiges Öffnen  
einer unkritischen Verbindung.

7. �Unbedingt angepasste Schutzkleidung und Schutz
brille tragen.

8. Nur geeignetes Werkzeug verwenden.

9.0 �Allgemeine Angaben für den Betrieb 
von Rohrleitungsarmaturen

Armaturen sind im Betrieb regelmäßiger Kontrolle 
und Wartung zu unterziehen:

- �Durchführungsdatum und Ausführenden von Ein
bau, Inbetriebnahme und Wartung notieren.

- �Der Kontroll- und Wartungszyklus erfolgt je nach  
betrieblicher Praxis und abhängig von den Ein
satzbedingungen.

Weitere Details sind den gerätespezifischen Be- 
triebsanleitungen, Einbauanleitungen, Wartungsan
leitungen, Bedienungsanleitungen und Datenblättern 
zu entnehmen.
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Betriebsanleitung und Sicherheitshinweise vor 
Geräteeinbau, Inbetriebnahme und Wartung 
sorgfältig durchlesen!

2.0 Gefahrenhinweise
Nichtbeachtung der Gefahrenhinweise kann zu  
Verletzungs- und Lebensgefahr und/oder er-
heblichem Sachschaden führen.
Der sichere Betrieb der Geräte ist nur gewährleistet, 
wenn sie von qualifiziertem Personal (siehe Punkt 
4.0 auf dieser Seite) sachgemäß unter Beachtung 
der Betriebsanleitung eingebaut, in Betrieb ge
nommen und gewartet werden. Außerdem ist die Ein- 
haltung der allgemeinen Einrichtungs- und Sicher- 
heitsvorschriften für den Anlagenbau, besonders 
der entsprechenden VDE-Vorschriften sowie der  
fachgerechte Einsatz von Werkzeugen und Schutz
ausrüstungen zu gewährleisten. Bei Nichtbeachtung 
können Verletzungen und Sachschäden die Folge 
sein.

3.0 Allgemeines zur Betriebsanleitung
Die Betriebsanleitung enthält Anweisungen, welche 
einen sicheren und ordnungsgemäßen Einbau und  
Betrieb ermöglichen sollen. Sollten dabei Schwierig- 
keiten auftreten, die nicht mit Hilfe der Betriebs
anleitung gelöst werden können, sind weitere Infor
mationen beim Lieferanten / Hersteller zu erfragen. 
Die Beachtung der Anweisungen ist zur Vermeidung 
von Störungen unerlässlich, die Ihrerseits mittelbar 
oder unmittelbar Personen- oder Sachschäden her
vorrufen können.
Das Gerät entspricht den Regeln der Technik. Be
züglich des Einsatzes obliegt die Sorgfaltspflicht 
zur Einhaltung gültiger Regelwerke dem Betreiber 
bzw. dem Verantwortlichen für die Auslegung der 
Anlage. Der Gebrauch der Betriebsanleitung setzt 
die Qualifikation des Benutzers gemäß Punkt 4.0 
auf dieser Seite voraus. Das Bedienungspersonal ist  
entsprechend der Betriebsanleitung zu unterweisen.  

4.0 Qualifiziertes Personal
Hierbei handelt es sich um Personal, das mit Auf
stellung, Einbau, Inbetriebnahme, Betrieb und War
tung des Gerätes vertraut ist. Das Personal muss 
über eine Qualifikation verfügen, die seiner Funktion 
und Tätigkeit entspricht, wie z.B.:

- �Unterweisung und Verpflichtung zur Einhaltung aller 
einsatzbedingten, regionalen und innerbetrieblichen 
Vorschriften und Erfordernissen.

- �Ausbildung gemäß den Standards der Sicher
heitstechnik in Gebrauch und Pflege angemessener 
Sicherheits- und Arbeitsschutzeinrichtungen.

- �Schulung in Erster Hilfe usw. (Siehe auch TRB 
700).

5.0 Handhabung
5.1 Lagerung
- �Lagertemperatur -20 °C...+65 °C, trocken und 

schmutzfrei.
- �In feuchten Räumen ist Trockenmittel bzw. Heizung 

gegen Kondenswasserbildung erforderlich.
- �Die Lackierung ist eine Grundierung, die nur bei 

Transport und Lagerung vor Korrosion schützen 
soll. Lackierung nicht beschädigen.

5.2 Transport
- �Transporttemperatur -20 °C...+65 °C.
- �Gegen äußere Gewalt (Stoß, Schlag, Vibrationen) 

schützen.

6.0 �Allgemeine Einbau- und Anschluss-
angaben

Anhand der Betriebsanleitung, des Typenschildes 
und des technischen Datenblattes überprüfen, ob 
das Gerät für den Einbauort geeignet ist:

1. Spannung / Frequenz
2. Relaisbelastbarkeit / Spitzenlast
3. Einbaulage und Umgebungsbedingungen
4. Schutzart
5. �Die elektrischen Leitungen sind nach den jeweiligen 

Landesvorschriften zu verlegen (z. B. VDE).
6. �Mess-, Signal- und Netzleitungen getrennt ver

legen.

7.0 Allgemeine Inbetriebnahmeangaben
Die meisten Geräteschäden treten durch fehlerhafte 
Verkabelung und falsche Anschlussdaten auf. Vor der 
Inbetriebnahme sind zu prüfen:
- Angaben gemäß 6.0 �Allgemeine Einbauangaben� 
- Verkabelung
- Elektrische Absicherung und ggf. Notaus-Funktion. 

Achtung: bei Geräten mit Regel- oder Steuer-
funktion unbedingt die Auswirkungen auf andere 
Anlagenteile berücksichtigen!

8.0 Allgemeine Wartungsangaben
Bei Wartungsarbeiten müssen unbedingt die gängi
gen Sicherheitsvorschriften eingehalten werden. Dies  
sind u. a.
1. Gerät spannungsfrei schalten.
2. �Leitungen und ggf. Klemmen und Stecker kenn

zeichnen.
3. �Gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten sichern.
4. Spannungsfreiheit prüfen.
5. �Parallel führende Leitungen, Rückkopplungen oder  
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Rückwirkungen aus anderen Anlagenteilen ab
sichern.

6. Unbedingt angepasste Schutzkleidung tragen.
7. �Nur geeignetes Werkzeug verwenden. 
	� Achtung: Vor dem Ausschalten die Auswirkung 

auf andere Anlagenteile berücksichtigen.

9.0 �Allgemeine Angaben über Einstellung 
und Bedienung

Bei Veränderung von Regel- und Einstellparametern 
müssen unbedingt die Auswirkungen auf das 
Gesamtsystem berücksichtigt werden:
- �Regelparameter vorsichtig verstellen, genügend Zeit 

für Istwertänderung berücksichtigen.
- �Notaus-Funktion bei überschwingender Regelung 

berücksichtigen.

10.0 Allgemeine Angaben für den Betrieb
Alle Geräte sind im Betrieb regelmäßiger Kontrolle und 
Wartung zu unterziehen:
- �Durchführungsdatum und Ausführenden von Einbau, 

Inbetriebnahme und Wartung notieren.
- �Der Kontroll- und Wartungszyklus erfolgt je nach  

betrieblicher Praxis und abhängig von den Einsatz
bedingungen.

Weitere Details sind den gerätespezifischen Betriebs-
anleitungen, Einbauanleitungen, Wartungsanleitungen, 
Bedienungsanleitungen und Datenblättern zu ent
nehmen.
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2.1 Beschreibung
Die Serie EL5060 und EL5070 sind robuste und 
kompakte Stellantriebe zur automatischen Betätigung 
von Stellventilen in Energie- und Prozessanlagen mit 
Sicherheitsrückstellung bei Spannungsausfall, dessen 
Schubstange bei Spannungsausfall federgetrieben 
in eine Endstellung, das heißt in die Schließstellung 
des Ventils fährt. Für AUF/ZU-Betrieb oder 3-Punkt-
Schritt-Regelungen können Antriebe direkt, z.B. mit 
230V / 50Hz vom Regler-Ausgangsrelais angesteuert 
werden. Für stetige Regelungen ist eine eingebaute 
elektronische Positionselektronik (Stellungsregler für 
Stellantriebe) für Eingangssignale 4 bis 20 mA oder 
(0) 2 bis 10 V notwendig.

Stellgeräte (Stellantrieb und Stellventil) mit 
Sicherheitsrückstellung bei Spannungsausfall, 
typgeprüft nach DIN 32730 sind auf Anfrage 
lieferbar.

2 Technische Daten, Ersatzteile

2.2 Ausführungen
EL5060	 Schließkraft � 0,9kN ohne Positionselektronik
EL5060P	 Schließkraft � 0,9kN mit Positionselektronik
EL5070	 Schließkraft � 2,2kN ohne Positionselektronik
EL5070P	 Schließkraft � 2,2kN mit Positionselektronik

2.3 Passende Stellventile
Antriebsnennhub	 Stellventil-Typen	 Gewindebuchse	 DN
20 mm	 L- und K-Serie	 M8 (Länge 45mm)	1 5 � 50
30 mm	 L- und K-Serie	 M12 (Länge 28mm)	 65 � 100

2.4 Technische Daten
Stellkraft / Schließkraft		  Siehe Ausführungen
Stellweg		  max. 35 mm
Stellgeschwindigkeit		1  7,5 mm/min
Bei Stromausfall
	 � Schließzeit	 ca. 8,5 s (für Hub 35 mm)
	 � Schließkraft	 Siehe Ausführungen
	 � Schließrichtung	 ausfahrende Schubstange
Zul. Umgebungstemperatur		 0°C bis +50°C
Einbaulage1)		  beliebig
Schutzart (nach DIN 40050)		 IP 54
Befestigung		  Stangenlaterne
Netzanschluss		  230 V/50 Hz
Elektrischer Anschluss		  an innen liegender Klemmleiste über
		  max. 4 Kabelverschraubungen PG 11
Betriebsart (nach VDE 0530)	 S1 � 100% ED
Nennstrom		  31 mA
Aufnahmeleistung Motor		  6,8 W
Aufnahmeleistung Haltemagnet	1 5 W
Endabschaltung
	 � 2 wegeabhängige Schalter S1 und S2	1 0 A, max. 250 V/50 Hz
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1) �jedoch nicht nach unten hängend. Bei Verwendung 
mit Stellventil-Typen derSerie L und K sollte das 
Stellventil möglichst senkrecht bei oben liegendem 
Antrieb eingebaut werden.

2) �Weitere Werte auf Anfrage (z. B. 100 �, 200 �, 500 �, 
2 k�, 5 k�, 10 k�).

2.8 Einbau
Bei Verwendung mit Stellventil-Typen der Serie L 
und K sollte das Stellventil möglichst senkrecht 
bei oben liegendem Antrieb eingebaut werden. Bei 
Stellantrieben ohne Positionselektronik werden 
170mm zum Abnehmen der Haube benötigt, bei 
Stellantrieben mit Positionselektronik beträgt der Platz 
zum Abnehmen der Haube 215 mm.

2.5 Zusatzrüstungen (als Option)
(max. 2) zusätzl. Schalter (S3 und S4)
	 � 2 Schalter für ohmsche Last	1 0 A, max. 250 V/50 Hz
(max. 2) Potentiometer
	 � mit 1 k�2)	 max. 1,5 W, max. Schleifenstrom 30 mA
Positionselektronik
	 � Sollwert	 4 bis 20 mA
		  (0) 2 bis 10 V

2.6 Werkstoffe
Nr.	 Bauteil	 Werkstoff
1	 Haube	 Polykarbonat
2	 Gehäuse	 Stahl

2.7 Abmessungen [mm] / Gewichte [kg]
Typ	 Maße	 Gewicht
	 A	 B	 C	 D
EL5060	 445	1 62	1 70	1 76	 8,7
EL5060 P	 482	1 62	 215	 213	 8,9
EL5070	 486	1 62	1 70	1 76	 9,3
EL5070 P 	 523	1 62	 215	 213	 9,7
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Technische Daten, Ersatzteile

2.9 Auswahltabelle für Stellventile der Serie L und K mit elektrisch gesteuerten Antrieben

	 Nennweite DN	 15	 20	 25	 32	 40	 50	 65	 80	 100
	 Ventilhub [mm]	 20	 20	 20	 20	 20	 20	 30	 30	 30
					   
	 kvs-Werte		  0,4    1,0	 6,3	 10	 16	 25	 36	 63	 100	 160
			   1,6    4,0				    16
Ventil	 Antrieb	 höchste Differenzdrücke �pA max am Ventilsitz, gegen welche die Antriebe das Ventil noch zuverlässig schließen [bar]

Typ	 Typ
KE, KF, KL	 EL5060, EL5060P	1 8,0	1 8,0	1 0,3	 7,4	 3,6	 2,0	1 ,2	 0,5	 0,3
	 EL5070, EL5070P	 40,0	 40,0	 24,7	1 7,7	 8,6	 4,8	 2,8	1 ,2	 0,7
LE, LF	 EL5060, EL5060P	1 6,0	1 6,0	1 0,3	 7,4	 3,6	 2,0	1 ,2	 0,5	 0,3
	 EL5070, EL5070P	1 6,0	1 6,0	1 6,0	1 6,0	 8,6	 4,8	 2,8	1 ,2	 0,7

2.10 Anschlussbilder
A) Grundausführung

B) Grundausführung mit Optionen


